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	10 Verhaltensregeln
	für den Umgang mit Weidevieh
	Begegnen Sie den hier arbeitenden Menschen, der Natur und den Tieren mit Respekt.
	Tiere nicht füttern,
	sicheren Abstand halten!
	Weidevieh nicht erschrecken!
	Sofort ableinen!
	Gekennzeichnete Wander- und Radwege nicht verlassen!
	Ruhigbleiben, nicht den Rücken zukehren, den Tieren ausweichen!
	Weidefläche zügig verlassen!
	Bitte bewegen Sie sich auf Almen  und Weiden respektvoll und nehmen  Sie auch Rücksicht auf andere Freizeitsportler*innen.  Radfahrer*innen sollten ihr Fahrverhalten  an die Gegebenheiten vor Ort anpassen
	und stets mit Weidevieh und
	Hindernissen auf der Fahrbahn
	rechnen.
	Zäune sind zu beachten!
	Begegnung von Mutterkühen  und Hunden vermeiden!





